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Marx prägte im entscheidenden Maße den Verlauf und die Ergebnisse des konstitu­

ierenden Kongresses der IAA in Genf !3.-8.September 18661, obwohl er selbst nicht 

zu den Delegierten zählte. Seine Kampfgefährten setzten alle ihre Fähigkeiten ein, 

um in den Beschlüssen zur Organisation und zum Programm der IAA von Marx ent­

wickelte Auffassu ngen du rchzusetzen und damit die Konstitu ierung der IAA als einer 

revolutionären Massenorganisation des internationalen Proletariats abzuschließen. 

Besondere Verdienste erwarb sich dabei der Schweizer Uhrmacher Hermann 

Nach seiner Wahl zum Korrespondierenden Sekretär des Zemralrats der IAA für die 

Schweiz im November 1864 hatte sich Jung schnell dem Kreis der engeren Mitstrei­

ter von Marx angeschlossen. 1 Seine Stellung im Leitungsgrermum der IAA 

sich in der Kongreßvorbereitung weiter. Am Vorabend des Genter Kongresses kul­

minierte sie in Marx' Vorschlag, unbedingt Jung zum Präsidenten des Kongresses zu 

wählen. "Jung repräsentiert wirklich den Central Council", teilte Marx als entschei­
dende Begründung dafür Johann Philipp Becker mit.2 

Bei der Arbeit am Band 1/20 der MEGA, der Werke, Artikel und ManUSkripte von 

Marx und Engels aus den Jahren 1864 bis 1867 umfar~t, mur~te auch die Vorbereitung 

des Genfer Kongresses der IAA durch den Londoner Zeniralrat detaillierter unter­

sucht werden. In diesem Zusammenhang ergab sich auch die Möglichkeit, 
Rolle genauer zu beleuchten. 

Im März 1866 befand sich der Zenrralrat der IAA in einer komplizierten Situation. 

Laut Beschluß der lonaoner Konferenz (25.-29. Seprember 1865) sollte der konstitu­

ierende Kongrel~ der IAA Ende Mai 1866 in Genf stattfinden. 3 Marx, als der führende 

Kopf im leitungsgremium der IAA, konnte wegen einer langwierigen Erkrankung 

fast drei Monate lang nicht an dessen Sitzungen teilnehmen. Ohne Marx' entschei­

dende Mitarbeit war es aber nicht möglich, die im Programm des Kongresses zur Dis­

kussion gesteUten Fragen wissenschaftlich fundiert zu beantworten. Auf sich allein 

gestellt, waren seine engeren Karnpfgefährten aus dern Lager der proletarischen Re­

volutionäre dazu noch nicht befähigt. Das galt sowohl für den Uhrmacher Jung als 

auch den Musikinstrumentenbauer Eugi'me Dupont und die Schneider Johann 
Georg Eccarius und Friedrich Leßner. 

Die englischen Ratsmitglieder widmeten der Kongreßvorbereitung nurwenig Auf­

merksamkeit, da sie stark in der Wahlrechtsreformbewegung engagiert waren. Zu­

dem neigten sich mit den Traae-Union-Führern Williarn Randall Cremer, George 

Odger und Georg Howell eine Reihe ihrer prominentesten Vertreter im Zentralrat der 

Politik der liberalen Bourgeoisie zu. Sie unterstützten einen im März 1866von der bri­

tischen Regierung eingemachten Gesetzentwurf einer Wahlrechtsreform, der vor al­

lem der Arbeiteraristokratie diente. Mit dieser Haltung stellten sie sich den Forderun­

gen breitester Volksmassen entgegen, was Mar,( schart kritisierte.4 

Die sicn zuspitzenden Widersprüche suchten kleinbü rgerliche DemOkraten im Zen­

trelrat auszunutzen, um Marx' dominierende Stellung zu untergraben und ihrerseits 

Einfluß zu gewinnen. Dabei war es im besonderen Mage Jung zu verdanken, daß die 

prolerarischen Revolutionäre ihre starken Positionen im Zentral rat behaupten konn­

ten. Die von den kleinbürgerlichen Demokraten provozierten Diskussionen über die 

politisch-ideologische Orientierung der IAA banden aber einen wesentlichen Teil der 

für die Vorbereirung des ersten Kongresses dringend benötigten Kraft. 

Die kleinbürgerlichen Demokraten richteten ihre Angriffe gegen den von Jung ver­

faßten und von Marx redigierten "Lettre ouverte a Pierre Vesinier publiee dans 
,L' Echo de Verviers"'s. In der Sitzung des Zentralrats vom 6. März 1866 trat 

Wolft gegen jene Passagen des Briefes auf, die die Stellung Giuseppe Maainis zu 

den Programmdokurnenten der IM sowie den Einfluf~ der italienischen bürgerlich­

republikanischen Emigration auf die italienische Arbeiterbewegung zum Inhalt hat­

ten. Begünstigt wurde sein Auftreten durch einzelne Irrtümer6
, die bei der Abfassung 

des Briefes an Vesinier unterlaufen waren. 

Im Sitzungsprotokoll wurde knapp vermerkt, daß Jung die im Brief getroffenen 

Aussagen verteidigte und auf das fehlende Vertrauen der italienischen Sozialisten in 

Wolff und andere Vertreter der italienischen Emigration verwies. In Abwesenheit von 

lVIarx und anderer Korrespondierender Sekretäre gelang es aber Victor Le Lubez und 

Wo1ft, eine Resolution zur Annahme zu bringen, die sämtliche im Briet an Vesinier 

über Mazzini und Wo1ft getroffenen kritischen Einschätzungen zurücknahm. Diese 

Resolution wurde von Cremer, Howell, Odger und weiteren britischen Mitgliedern 

des Zentralrats unterstützt.7 

Marx' Kampfgefährten erkannten, dalS die kleinbürgerlich-demokratischen Kräfte 

mit der Ehrenerklärung tür Mazzini die revolutionär-proletarische Orientierung der 

IAA in Zweifel zu ziehen trachteten. Am 10. März 1866 trafen sich Jung, Dupont sowie 

Konstanty 8obczynski, Paul Lafargue und Charles Longuet bei Marx, um ihr Vorge­

hen zu beraten.8 

Es war vor allem das Verdienst von Jung, dal:S sich der Kreis der engeren Kampfge­

fährten von Marx durch Lafargue und Longuet verstärkt hatte. Jung hatte die beiden 
jungen Franzosen vermutlich in der Branche fran<;:aise de Londres de I' A.I.T. persön­

lich kennengelernt. Beide waren aus der Studentenbewegung hervorgegangen und 
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besaßen bereits einen guten Namen als Publizisten. Jung hatte Marx im Januar 1866 

mitgeteilt, daß Longuet große Hoffnungen in die IAA setze und regelmäßig an den 

Zentralratssitzungen teilnehmen werde. Weiter schät:rte Jung ein, daß 

proudhonistische Ideen nicht so tief verankert wären, wie er ursprünglich angenom­

men hätte. Ein persönliches Gespräch mit Marx würde einen heilsamen Einfluß auf 

ihn ausüben. 9 Am 9.Januar 1866 war Longuet auf Antrag von Jung in den Zentralrat 

der IAA aufgenommen worden. lO Am l6.Januar 1866 wurde er auf 

Marx, den Jung unterstützt hatte, zum Korrespondierenden Sekretär rur tlelglen er­

nannt,l1 Lafargue gehörte dem Leitungsgremium der IAA seit dem 6.l\JIärz1866 an.12 

Am 27. März 1866 übemahm er die Funktion des Korrespondierenden Sekretärs für 

13 in bei den Fällen handelte es sich um Anträge von Dupont, die Jung unter. 
stützt hatte. 

Die Korrespondierenden Sekretäre legten am 10. März 186ö fest, daß Marx in ih­

rem Namen im Zentral rat gegen die Beschlüsse vom 6.März 1866 protestieren 

solle.
14 

Dementsprechend erklärte Marx am 13. März 1866 im Zentral rat die Verfah­

rensweise der Sitzung vom 6. März für regelwidrig, da Wolff nicht mehr Ratsmitglied 

war. 
15 

Weiter berichtete er von dem Versuch Mazzinis, die Mitglieder der IAA in Bel­

gien gegen Marx und dessen sozialistische Positionen zu beeinflussen. 16 

Die kleinbürgerlichen Demokraten versuchten aber nochmals, den bestimmenden 

Einfluß der proletarischen Revolutionäre im Zentralrat in Frage zu stellen. Dabei 

nutzten sie die Tatsache aus, daß Marx vom 15. März 1866 an zur Erholung in 

weilte. So warf Le Lubez in der Sitzung vom 27. März 1866 die Frage auf, was mit der 

Resolution vom 6. März 1866 über die Rücknahme bestimmter im "Echo de Verviers" 

veröffentlichter Darlegungen geschehen solle. 17 Die kleinbürgerlichen Demokraten 
wollten dem Zentral rat also weitere Diskussionen über die 

zur IAA aufzwingen, während die der unmittelbaren Kongreßvorbereitung 
immer dringlicher einer Klärung bedurften. 

Wie Jung selbst einschätzte, wirkte der Verlauf der Zentralratssitzung vom 3. April 

1866 auf ihn besonders entmutigend. 18 In knapp zwei Monaten sollte der konstitu­

ierende Kongreß der IAA stattfinden. Jung gab den Inhalt der Briefe von Johann Phi-

Becker vom 29. März 1866 und von Jean-Baptiste Dupieix vom 31. März 186619 

wieder, die viele konkrete Fragen zur Kongreßvorbereitung enthielten. Becker hatte 

in seinem Brief die folgenden mahnenden Worte an Jung und an den Zentralrat ge­

richtet: "Unser ganzes mit unsäglichen Mühen aufgeführtes Werk fängt an zu wan­

ken, wenn der Generalrat nun noch länger offiziell stumm und todt bleibt. Daher be­

schwöre ich Sie und alle dortigen Bundesgenossen, sofort das Nötige über die Kon­

gressangelegenheit zu verfügen, damit das schöne Werk seinen guten Fortgang be­

hält und wir aus der verzweifelten Verlegenheit kommen. ,,2Q Der Zentral rat faßte aber 

keinerlei Beschlüsse zur Vorbereitung des Kongresses. Dagegen mußte Junq Be­

fürchtungen hegen hinsichtlich weiterer destruktiv wirkender Vorstöße 
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licher Demokraten, denn Wolft hatte für den 1866 ein erneutes Auftreten im 
nnovi·'nrli ......+ 21Zentrairat 

In dieser kritischen Situation schrieb Jung an Marx. Er teilte Marx mit, daß er unbe­

vor dem 10.April 1866 nach London zurückkehren müsse. Täte er das nicht, 

könnte das für die IAA "den Tod" bedeuten.22 

Jung hatte sich während seiner im Zentral rat der IAA davon über­

zeugen können, daß Marx wie kein anderer die Arbeit auf die Lösung der entschei­

denden Probleme zu konzentrieren vermochte. Mal'x war durch die von ihm be­

herrschte Theorie des wissenschaftlichen Sozialismus in der Lage, die grundlegen­

den Interessen und Elfahrungen des internationalen Proletariats zu verallgemeinern 

und eine für die verschiedenen Abteilungen der Arbeiterbewegung annehmbare 

Plattform zu konzipieren. Diese Befähigung erlangte bei der inhaltlich-konzeptionel­

len Vorbereitung des Genfer Kongresses entscheidende Bedeutung. Schließlich 

sollte sich in seinen Beschlüssen der Charakter der IA/~ als einer revolutionären Mas­

senorganisation des internationalen Proletariats manifestieren, wobei heftige Aus­

einandersetzungen mit den Proudhonisten über Grundfragen des ökonomischen 

und politischen Kampfes zu erwarten waren. 

Jungs Hilferuffolgend, nahm Marx am 10.Apri11866 an der Zentralratssitzuno teil. 


,~uf Antrag von unterstützt wurde, faßte der Zentralrat den 


am ersten Montaq im Juni zu eröffnen./3 


Um alle Kräfte für die Kongreßvorbereitung aktivieren zu können, entschlossen sich 


die oroletarischen Revolutionäre hinsichtlich der Resolution vom 6. März 1866 zu ei­


Dazu wurden sie vermutlich bewogen, weil eine Mehrheit der eng­


nach wie vor daran zweifelte, daß Mazzini die von Marx ver­


Linie des Zentral rats erbittert bekämpfte. Marx schlug am 17.Apri11866 im 

Zentral rat vor, daß Longuet die Resolution vom 6. März ins Französische übersetzen 

und für die Veröffentlichung an das "Echo de Verviers" senden solle.24 Trotzdem 

konnte Marx am 23.Apri11866 Engels mitteilen: "Mit dem ,International' steht die Sa­

che so: Seit meiner Rückkehr ist die Disziplin im ganzen wiederhergestellt."25 

Trotz der Bemühungen von Marx, Jung und anderer Zentralratsmitglieder waren 

die Rückstände bei der Vorbereitung des inzwischen aber so angewach­

sen, daß dieser im Interesse eines erfolgreichen Verlaufs um mehrere Monate ver­

schoben werden mußte. In diesem Zusammenhang beklagte Jung in einem Brief an 

Johann Philipp Becker die begrenzten Zielstellungen sowie die Passivität vieler Zen­

tralratsmitglieder. Er bezeichnete es als ein Unglück, Leuten zu viel Aufmerksamkeit 

zu schenken, die von der Notwendigkeit einer radikalen Veränderung der Geseli­

Schaft nicht überzeugt seien und die sich der IAA nur als eines Instruments zur Ver­

ihrer beschränkt nationalen Ziele bedienen woliten 26 "Je ne comprend 

pas des hommes qui acceptent des fonctions tres importantes et qui assistent aux as­

semblees 1 fois par trimestre,,27, schrieb er an Becker. Um die Aktivität kontrollieren 
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zu können, vermerkte Jung vom 13. März 1866 bis zum 31.Juli 1866 in einer liste die 
Anwesenheit der Mitglieder in den 

Am 21.Apri11866 beantragten Johann Philipp Becker und Dupleix beim Zentralrat 

die Verschiebung des auf September. 29 Der Zentralrat stimmte diesem 

am 1. Mai 1866 zu. Auf Vorschlag von Jung wurde einstimmig der erste Mon­
tag im September für den des Kongresses festgelegt. 30 

äußerte Johann Philipp Becker gegenüber die Hoffnung, daß die nun gewon­

nene Zeit für eine konzentrierte Arbeit genutzt werden würde.31 Seine Aktivitäten in 

der Folgezeit zeigten, daß er diesen Vorsatz zuallererst auf sich selbst anwandte. Da­

bei war Jung nichtfrei von gelegentlichen depressiven Stimmungen, in denen er an 

dem Erfolg seiner Bemühungen zweifelte. Neuen Mut und Auftrieb konnte er dann 

auch aus Briefen Johann Philipp Beckers schöpfen. Dieser schrieb ihm: "Es war wohl 

zu allen Zeiten so und wird auch immer so bleiben, daß einzelne Männer das 

für die Entwicklung des ganzen werden müssen. Und Sie wie wir, Sie haben es aus­

gesprochen, können auch nicht anders, selbst wenn wir wollten. Es drängt uns eben 
die ganze Kraft unseres innersten Wesens 

der allgemeinen Sache innere Genugtuung und Befriedigung zu erobern. Wir brau­

chen uns einander nicht zuzurufen, standhaft zu sein, weil wir es zu sein nicht unter­
lassen können. ,,32 

In Vorbereitung des Kongresses verstärkt Jung nochmals seine Anstrengungen, 

möglichst viele Trade-Unions fürden Anschluß an die IAAzu gewinnen. Sievereinig­

ten bereits mehrere hunderttausend britische Arbeiter in ihren Reihen und bildeten 

damit ein bedeutendes Feld für die Propagierung der Ziele der IAA. Den Quellen ist 

zu entnehmen, daß Jung von März bis August 1866 'lachweislich 18 Meetings von 
Trade-Unions bzw. Versammlungen deren Komitees besuchte.33 Lediglich bei Cre­

mer, der dem London Trade Council angehörte, lassen die in Band 1/20 zu edieren­

den Protokolle des Zentral rats auf eine annähernd vergleichbare Aktivität schließen. 

Wirken in den Trade-Unions war häufig mit großen physischen Anstrengun­

gen verbunden. Die Meetings fanden oft in weiter Entfernung von seinem Wohnort 

statt und endeten so spät, daß weder Eisenbahn noch Omnibus fuhren. So mußte er 

zu Fuß nach Hause gehen, wo er manchmal erst um 3 Uhr am Morgen eintraf.34 

In einem Brief an Johann Philipp Becker schildert Jung, welche Taktik er zur Gewin­

nung von Trade-Unions anwandte. Zunächst war er bemüht, schon vor der auf dem 

Meeting zu haltenden Rede Kontakte zu den Mitgliedern herzustellen und die Ideen 

der IAA zu propagieren. So wurde er häufig schon mit Beifall begrüßt, wenn er mit 

seinen Ausführungen begann. Er knüpfte an die Erfolge an, die die IAA erreicht hatte, 

um das Anwerben von ausländischen Streikbrechern zu verhindern oder rückgängig 

zu machen. Nachdem er mehrere für die Nützlichkeit der IAA im Streik. 

hatte, kam er auf den bevorstehenden Genfer Kongreß zu sprechen. 
Er wies darauf hin, daß dieser epochemachend in der Geschichte sein werde und ge­

rade die englischen Arbeiter zahlreich vertreten sein müßten. Besser organisiert als 

ihre Brüder auf dem europäischen Festland, sollten sie diesen die Hände reichen im 

Interesse des gemeinsamen Zieles: der völligen Befreiung vom Kapital. Diese Worte 

lösten nach Jungs Darstellung große Begeisterung unter den Arbeitern aus. Sie er­

klärten sich spontan mit den Zielen der IAA einverstanden.35 Auf diesen Meetings ge­

wann Jung den Eindruck, daß die englischen Arbeiter mehr wert seien als ihre Füh­

rer, und daß sie eines Tages sehr gut auf diese verzichten könnten.36 

Der unermüdliche Einsatz von Jung zeigte Erfolge. Bereits am 17.April1866wurde 

auf seinen Antrag die Londen Operative Tailors' Protective Association als Branche 

der IAA aufgenommenY Am 5.Juli 1866 teilten Dupont, John Weston und Jung den 

Beitrittsbeschluß der Alliance Cabinet Makers' Association mit, die in dieser Zeit 

etwa 1000 Mitglieder hatte.38 Am 26.Juni 1866 informierte Jung den Zentral rat, daß 

sich die West End Cabinet Makers' Society der IAA anschließen wolle.39 Ihre Auf­

nahme erfolgte in der Sitzung vom 17.Juli 1866.10 dieser Sitzung berichteten Cremer 

und Jung auch über ihren Besuch bei der London Hand-in-Hand Society ef Coopers 

und deren Beitrittsbeschluß.40 Am 28.August 1866 teilte Jung schließlich den An­

schluß der etwa 700Mitglieder starken Cigar Makers' Mutual Association mit:11 

Über die Gewinnung für die IAA hinaus bemühtesich auch, die Trade-Unions 

zur Entsendung von Delegierten zum Genfer Kongreß und zu für die 

IAA zu motivieren. Am 8. Mai 1866 teilte er im Zentralrat mit, daß die "No.1 Lodge" 

der Operative Bricklayers' Society sich durch einen Delegierten auf dem Kongreß 

vertreten lassen wolle.42 Weiterhin setzte sich Jung dafür ein, besonders aktive Ar­

beiter aus den Trade-Unions für die Mitarbeit im Zentral rat zu gewinnen und damit 

den Einfluß der proletarischen Revolutionäre im Rat zu stärken.43 

Als Korrespondierender Sekretär des Zentral rats für die Schweiz intensivierte 

Jung seine Bemühungen, der IAA in der Eidgenossenschaft und darüber hinaus in 

den romanischen Ländern Geltung zu verschaffen. Als die Londoner Schneider am 

27. März 1866 in den Streik traten, informierte er die Korrespondenten der IAA in der 

Schweiz über die Absicht der Unternehmer, ausländische Schneider als Streikbre­

cher zu gewinnen.44 Die internationale Solidaritättrug zum siegreichen Abschluß des 

Ausstandes bei. Am 22. Mai 1866 berichtete Jung im Zentral rat über den Streik der 

Genfer Bootsbauer. Diese hatten sich an die Section de Geneve de I'A.I.T. mit der 

Bitte gewandt, die Arbeiter in anderen Ländern zu informieren und damit die Anwer­

von Streikbrechern zu verhindern. Der Zentralrat berichtete darüber in der Zei­

tung "The Commonwealth".45 

Auf Dupleix' Wunsch übermittelte Jung auch einen Bericht überden Entwicklungs­

stand der IAA in den europäischen Ländern nach Genf. Auf dieser Grundlage veröf­

fentlichte Dupleix im Mai 1866 eine Mitteilung im Genfer "Journal de I' Association 

Internationale des Travaiileurs", was er mit der Bezugnahme auf einen Briefdes "Co­

mite des Londres" kenntlich machte.47 
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Regelmäßig informierte Jung im Zentral rat über die Fortschritte der IAA in der 

Schweiz. So konnte er über die Gründung neuer Sektionen in Aubonne, Biel, Lau­

sanne, St.lmier und Porrentruy berichten.48 

Jungs intensive Kontakte zur Schweiz spiegeln sich in seiner außerordentlich gro­

ßen Korrespondenz wider. Allein vom März bis zum August 1866 sind 17 Briefe über­

liefert, die Jung in die Schweiz sandte bzw. von dort erhielt. Darunter befinden sich 

so umfangreiche Briefe wie die an Johann Philipp Becker vom 18.April bzw. etwa 

10.Juni bis 4.Juli 1866, die 12 bzw. 18 Seiten umfassen. Durch ihren Faktenreichtum 

und ihre ausführlichen Argumentationen zu Vorgängen im Zentral rat bilden 

Briefe bedeutende Quellen für die Geschichte der IAA. 

Jungs Korrespondenz blieb keinesfalls auf die Schweiz beschränkt. Zeitweilig übte 

er faktisch die Funktion eines Korrespondierenden Sekretärs des Zentralrats für Ita­

lien aus. So berichtete er im Rat über Briefe von L.D.Canessa aus Genua49 und Ga­

spare Stampa aus Mailand50
, die beide aktiv in italienischen Arbeitervereinen wirk­

ten. In Abwesenheit seines Freundes Dupont des Korrespondierenden Sekretärs für 

Frankreich, informierte Jung auch über die aus diesem Land eingehenden Briefe,sl 

Große Anstrengungen unternahmen die proletarischen Revolutionäre im Zentral­

rat, um authentische Fassungen der Gründungsdokumente der IAA in den romani­

schen Ländern zu publizieren. Das war vor allem wichtig, um den dort verbreiteten 

proudhonistischen Auffassungen entgegenzuwirken. Diese hatten sich auch nieder­

geschlagen in einer proudhonistisch entstellten französischen Übersetzung der 

"Provisional Rules of the International Working Mens' Association, die vom Bureau 

de Paris de I' A.1. T. publiziert worden war.52 Die proletarischen Revolutionäre berei­

teten deshalb im Mai 1866 die Veröffentlichung autorisierter französischer 

zungen der "Address of the International Working Mens' Association" und der" Pro­

visional Rules ... " vor, woran vermutlich auch Jung beteiligt war. So hatte er in ei­

nem Brief an Marx vom 2. Mai 1866 das Fehlen einer guten französischen Überset­

zung der Inauguraladresse beklagt, die wiederum die Grundlage für die Übertragung 

ins Italienische bilden könnte. Er fügte hinzu: " ... mais helas! nous n' en avons pas 
[...] comment faire?"s3 

Die autorisierten französischen Fassungen der Gründungsdokumente der IAA er­

schienen im Sommer 1866 in der "Rive Gauche" (Brüssel) bzw. in einer in der Drucke­

rei des Blattes hergestellten Broschüre. Diese enthielt auch die von Marx endgültig 

redigierte Tagesordnung für den Kongreß. 54 

Leen Fontaine, der Herausgeber der "Rive Gauche", hatte außerdem um Informa­

tionen über das Wirken der IAA gebeten. "Le redacteur a offert de consacrer un N'! 

tout entier a notre association"55, schrieb Jung über Fontaines Absicht. Jung gehörte 

zusammen mit Cremer und Peter Fox zu den Ratsmitgliedern, die die Information für 

die "Rive Gauche" erarbeiten sollten.56 Aus seinem Brief an Johann Philipp Becker 

vom 4.Juli 1866 aeht hervor, daß er selbst, mit Ausnahme des Abschnitts über 
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land, alle Teile verfaßte. Jung berichtete Becker, er habe die "partie exterieure" ver­

faßt, d. h. die Abschnitte über die IAA in der Schweiz, in Deutschland, Frankreich, Bel­

gien, Italien und den USA. Dabei konnte er anknüpfen an die Passagen über die Kon­

stituierung der IAA aus dem von ihm entworfenen und von Marx redigierten "Lettre 

ouverte a Pierre Vesinier publiee dans ,L'Echo de Verviers'" .57 Aber auch aus 

den Darlegungen über das Wirken der IAA in England ist zu schließen, daß 

Jung für diesen Teil zumindest einen Entwurf angefertigt hatte. Manche Angaben 

stimmen mit Aussagen überein, die Jung über sein Auftreten in den Trade-Unions im 

Zentralrat bzw. in Briefen an Dupleix und an Johann Philipp Becker getroffen hatte. 

Eine Reihe von Einschätzungen entstammen dem "Lettre ouverte a Pierre Vesi­

nier ... ". 
Von Ma rx gründlich überarbeitet sowie von Lafargue abschließend redigiert und 

von diesem unterzeichnet, erschien der Artikel am 17. Juni 1866 in der "Rive Gau" 

che N 58 Entsprechend den neuen Erkenntnissen über Jungs großen Anteil an der Er­• 

arbeitung des Artikels, wird dieser im Anhang von Band 1/20 unter der Doppelautor­

schaft von Jung und Lafargue abgedruckt werden. Mit ihm lag erstmals der Abriß ei­

ner Geschichte der IAA bis zum Juni 1866 vor. 
Die Vorbereitung des Genfer Kongresses durch den Zentral rat trat erneut in den 

als am 16. Juni 1866 der Preußisch-Österreichische Krieg um die Hege­

monie in Deutschland begann. Bereits am 12.Juni 1866 hatte Odger im Zentral rat 

den Vorschlag unterbreitet, "that at the present crisis the Council should discuss the 

question of the German war and its probable influence on the peoples of Europe" .59 

Am 26.Juni 1866 ergriff auch Jung das Wort. Er trug wesentlich dazu bei, daß die 

Diskussion über den Charakter des Krieges und die Bedeutung der nationalen 

in praktische Schlußfolgerungen für die Arbeit des Zentral rats mündete. Den Hinter" 

grund für Jungs Ausführungen bildete die sich im Gefolge der zyklischen Wirt­

schaftskrise und durch Mißernten in verschiedenen europäischen Ländern verschär­

fenden Klassengegensätze. In England nahm die Massenbewegung für eine umfas­

sende Wahlrechtsreform teilweise revolutionäre Züge an. Jung verglich die Situa­

tion in seiner Wahlheimat mit einem feuerspeienden Vulkan. Der Kampf gegen das 

Kapital hätte begonnen und die Prinzipien der IAA würden immer stärker die Arbeiter 

ergreifen.so Diese Entwicklung suchten Trade-Union Führer, darunter auch Mitglie­

der des Zentralrats wie Cremer und Odger, abzuschwächen und in einem streng ge­

setzlichen Rahmen zu beschränken. 

Jung hat den Verlauf der Diskussion ausführlich Johann Becker geschii­

derf. Wie Jung schrieb, nutzte er diese Gelegenheit, um die Mitglieder des Zentral­

rats zu einer aktiveren Arbeit zu motivieren. Fox vertrat aber die Auffassung, dies ge­

höre nicht zum Thema, und rief Jung zur Ordnung. Jung erwiderte, daß im Gefolge 

des Krieges die Revolution in Berlin oder anderswo ausbrechen könnte und der Zen­

tralrat daraus Schlußfolgerungen ziehen müsse. Auch Marx vertrat die Auffassung, 
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daß das zum Thema gehöre, und Jung konnte fortfahren: Angesichts des Krieges sei 

es vor allem die Pflicht des Zentralrats, den Einfluß der IAA auszudehnen. Das konter­

revolutionäre Wirken der englischen Regierung im Falle von revolutionären Erhe­

auf dem europäischen Festland sei bekannt. Der Zentralrat müßte in der 

Lage sein, in London Massenmeetings mit 50000 Teilnehmern zu organisieren, um 

die konterrevolutionäre Einflußnahme der Regierung abzuschwächen und die Revo­

lutionäre zu ermutigen. Damit knüpfte Jung direkt an die "Inauguraladresse" an, in 

der es Mar>< als die Pflicht der Arbeiter bezeichnet hatte, "die diplomatischen Akte ih­

rer respektiven Regierungen zu überwachen, ihnen wenn nötig entgegenzuwirken; 

wenn unfähig zuvorkommen, sich zu vereinen in gleichzeitigen Denunziatio­

nen ... ,,61. Der Zentral rat würde 15 Tage aktiv arbeiten. Dann lasse er wieder nach, da 

es entweder zu warm oder zu kalt wäre. Im Gegensatz dazu fänden die Regierungen 

immer die Temperatur annehmbar und das Wetter günstig, um die Arbeiter zu unter­

drücken. Jung zog die Schlußfolgerung, daß auch der Zentral rat, ohne sich um die 

äußeren Einflüsse zu kümmern, durchgängig aktiv arbeiten müsse.52 

Am 17.Juli 1866 legte der Zentralrat fest, beginnend mit der nächsten Sitzung, 

über die Beschlußvorlagen für den Genfer Kongreß zu diskutieren und diese auszu­

arbeiten. Marx leistete die entscheidende Vorarbeit, indem er die "Instructions for 

the Delegates ofthe Provisional General Council. The different questions"63 verfaßte. 

In ihnen formulierte er ein Minimalprogramm der IAA, das Grundfragen des Kamp­

fes revolutionär beantwortete und das für die aus verschiedenen Strömungen der 

Arbeiterbewegung stammenden Ratsmitglieder annehmbar war. Die "Instruc­

tions ... " wurden vorab in den Sitzungen des Subkomitees diskutiert, an denen auch 

Jung teilnahm. So erstattete Jung am 21.August 1866 im lentralrat den Bericht des 

Subkomitees, der die Frage der Verkürzung der Arbeitszeit behandelte. 54 

In der unmittelbaren Kongreßvorbereitung kooperierte Jung eng mit Johann Phi-

Beder und Duplaix. Dabei lastete auf Jung eine große Verantwortung, denn 

viele Zentralratsmitglieder entfalteten bei der Vorbereitung des Genfer Kongresses 

nach wie vor nur geringe Aktivitäten. Bereits in seinem Brief vom 18.Apri11866 hatte 

Jung zehn von Johann Philipp Becker zum Kongreßverlauf gestellte Fragen beant­

wortet.65 Wegen der eigenen Arbeitsüberlastung konnte Jung nicht alle aus Genf an 

ihn herangetragenen Probleme lösen. So beklagte sich Dupleix am 5.August 1866 

über das lange Schweigen Jungs bzw. des Zentral rats. Die Tage würden vergehen, 

ohne daß die Genfer alle erbetenen Auskünfte bezüglich des Kongresses erhalten 

hätten.56 Ähnlich kritisch hatte sich am 27.Juli 1866 Johann Philipp Becker geäu­

ßert.57 Jung bemühte sich am 14.August 1866 um eine Antwort auf die gestellten Fra­

gen.68 Dupleix betrachtete Jungs Auskünfte aber als wenig befriedigend angesichts 

der Tatsache, daß der konstituierende Kongreß der IAA in 15 Tagen eröffnet werden 

sotlte.69 So konnte Jung keine eindeutige Antwort auf die Frage geben, in welcher 

Reihenfolge die einzelnen Punkte der Tagesordnung in Genf diskutiert werden soll­

ien. Offensichtlich hatte er es versäumt, die von Marx endgültig redigierte Pro­

grammfassung den Genfern zu übermitteln bzw. auf deren Publikation hinzuweisen. 

Auch erfuhr der hinsichtlich der inhaltlich-konzeptionellen Vorbereitung des Kon­

gresses besorgte Dupleix nichts darüber, daß die Delegation des lentralrats durch 

die Marxschen "Instructions ... " sehr gut gerüstet war. 
Unzufriedenheit herrschte in Genf über Jungs Mitteilung, der Zentralrat werde nur 

D81egierte zum Kongreß entsenden. Auch sei es ungewiß, ob Jung seibst der Ab­

ordnung angehöre?O Wie Dupleix in seinem Antwortbrief schrieb, könne letzteres 

doch wohl nicht wahr sein. Jung dürfe im Interesse der Sache nicht fehlen. Seine 

Kenntnisse über die Arbeit der IAA und über die Idefln und Hoffnungen der Trade­

Unions seien unverzichtbar. 
" Vous etas ouvrier, vous par/ez trois langues et connaissez la auestion afond"71, 

schrieb 
Bereits am 3D.Juli 1866 hatte Friedrich Leßner an Johann Philipp Becker geschrie­

ben: "In Bezug auf unsern Kongreß werdet Ihr nicht sehr zufrieden sein mit der klei­

nen Anzahl von Delegierten, aber die Sache ist diesen Augenblick nicht zu ändern. Es 

hat uns alle Mühe so viele zusammen zu bringen; und es ist den Auslän­

dern mehr zu danken, als den Engländern, vorzüglich Freund Jung, und die wenigen 

Deutschen haben alles aufgeboten, um Geld und Leute zusammenzubringen! ,,72 

Die Delegation des Zentral rats, an deren Spitze nach Marx' Aussage Jung stand, 

wurde am 28.August 1866 gewählt. Ihr gehörten weiterhin James Carter, Cremer 

und Eccarius an. Außerdem sollten die lentralratsmitglieder Dupont, Mathew Law­

rence und Odger als Vertreter anderer Londoner Arbeitergesellschaften am Kongreß 

teilnehmen.73 

Wie Marx am 31.August 1866 Johann Philipp Becker mitteilte, hatten Cremer und 

Odger "eine sehr gemeine Intrige angesponnen, um noch den letzten Tag die Ab­

reise Jungs und Eccarius' zu verhindern ".7" Neben den bereits angedeuteten Span­

nungen zwischen den proletarischen Revolutionären und den Trade-Union-Führern, 

die sich aus der unterschiedlichen Haltung zur Massenbewegung für die Wahlrechts­

reform ergaben, spielten hier wohl Fragen des Prestiges die entscheidende Rolle. So 

Odger darauf, zum Präsidenten des Ganfer Kongresses gewählt zu wer­

den, wobei er Jung als starken Konkurrenten für dlesen Posten auszuschalten 

suchte?5 
Entsprechend der Darstellung von Jenny Marx (Tochter) begab sich Jung am 

31.August 1866 zu Cremer, um die Reiseangelegenheiten zu besprechen. Dieser ver­

waltete die zu einem bedeutenden Teil von Jung bei den Trade-Unions gesammelten 

Gelder. Zu seinem Erstaunen erfuhr Jung aber, daß Carter, Cremer und Odger das 

gesamte Geld für sich benötigten und nichts übrig bleiben würde. Dupont, Eccarius 

und Jung sollten selbst sehen, wie sie nach Genf kämen. Wie Jenny Marx ihrer Mut­

ter weiter mitteilte, unterdrückte Jung seinen Ärger und reagierte mit der für ihn übli­
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chen Schnelligkeit" ,Oh, very weil,''' erwiderte er, ",if that is the case, I sllall start at 
once tor Geneva on my own accOlmt and, shall arrive there before you' ,,76 Die Tatsa­

che, daß Jung auf eigene Kosten nach Genf reisen würde, machte auf Cremer einen 
niederschmetternden Eindruck" Wie Jenny Marx schrieb, war er 

und konnte nur noch die Worte stammeln: ",You will have all that you want.,,'77 

Der Versuch, die Teilnahme der proletarischen Revolutionäre am konstituierenden 
der IAA zu verhindern bzw. zu erschweren, war damit gescheitert. Dabei 

war es Jungs Beherrschtheit zu verdanken, daß diese Episode keine tiefgreifenden 

Auseinandersetzungen zwischen Zentralratsmitgiiedern nach sich zog. 

Am Morgen des 2.September 1866 reisten Jung und die anderen Delegierten aus 

England nach Genf ab. Dort setzten sie alle ihre Kraft ein, um das von Marx in den "In­

structions ... " entwickelte Minimalprogramm der IAA in der Auseinandersetzung mit 

den Proudhonisten durchzusetzen. Dabei sollte Jung als Präsident des Kongresses 
eine besondere Rolle spielen. 
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